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Förderprojekte der Europäischen Union im ländlichen Raum, LEADER-Region 
„Bergisches Wasserland„ 
 -Sachstandsbericht- 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt Ö 23.11.2016 Kenntnisnahme 

 
 
 
Im Zeitraum vom 20. Juli bis zum 30. September 2016 konnten beim Regional-
management der LEADER-Region „Bergisches Wasserland“ Bewerbungen für 
Projektförderungen in allen vier Handlungsfeldern der regionalen Entwicklungsstrategie 
eingereicht werden. Für diesen ersten Projektaufruf standen Fördermittel in Höhe von 
556.000,00 € zur Verfügung.  
 
Insgesamt sind 21 Bewerbungen eingegangen, von denen jedoch vier aus formalen 
Gründen nicht gefördert werden können bzw. seitens der Antragsteller zurückgezogen 
wurden. Am 10.11.2016 hat der LEADER-Vorstand über die Förderung der 
eingereichten Projekte entschieden. Um die Auswahl zu erleichtern, bewertete das 
Regionalmanagement die Bewerbungen anhand einer Punktematrix vor. Diese 
Vorbewertung wurde in der Auswahlsitzung von den Vorstandsmitgliedern überprüft und 
gegebenenfalls durch eine höhere bzw. geringe Punkteanzahl korrigiert. 
 
Unter den eingereichten Bewerbungen befanden sich auch zwei Projekte, die konkret im 
Stadtgebiet Wipperfürths umgesetzt werden sollten: Wärmedämmputz und 
Thermosolaranlage für das Pfadfinderbegegnungszentrum in Fliegeneichen sowie eine 
vom ZebiO e.V. getragene aufsuchende Energieeffizienzberatung in 
Kreuzberg/Kupferberg. Da der LEADER-Vorstand diese beiden Projekte mit weniger als 
70 Punkte bewertet hat, die für eine Förderung notwendig sind, können diese 
Maßnahmen nicht gefördert und umgesetzt werden. 
 
Als zu fördernde Projekte mit beantragten Zuwendungen in Höhe von 523.000 € wurden 
beschlossen (Antragsteller, Umsetzungsgebiet): 

 Ku(h)rios – Landwirtschaft und Kulturlandschaft  
(Biologische Station Rhein-Berg e. V., Bergisches Wasserland) 

 Freizeitanlage Obergrunewald / Zentrum für Freizeit, Sport und Geselligkeit  
(Dahlerauer Turnverein e. V. 1889, Radevormwald) 

 Haus der Geschichten in Müllenbach Marienheide  
(Förderverein Haus der Geschichten e. V. Marienheide) 

 Freizeit-, Spiel- und Bewegungsraum der Generationen  
(DITIB Burscheid, Burscheid) 
 



 Bergischer Wasserbus  
(Regionalverkehr Köln GmbH, Bergisches Wasserland) 

 Musikstadt Burscheid für alle  
(Orchesterschule Burscheid e. V. – Musikschule des Orchestervereins 
Hilgen 1912, Burscheid) 

 Förderprojekt in der Region RBK und OBK für Jugendliche mit und ohne 
Migrationshintergrund  

(TTC 1948 G. W. Burscheid e. V., Bergisches Wasserland) 

 Behindertengerechte Draisinen  
(Wuppertrail e. V., Radevormwald) 

 
Nach diesen positiv gefassten Beschlüssen werden die Projektanträge an die 
Bezirksregierung Köln weitergeleitet, welche wiederrum die EU-Konformität überprüft 
und die Zuwendungsbescheide voraussichtlich im Januar erstellt. Falls eines der oben 
genannten Projekte wider Erwarten nicht umgesetzt werden kann, können je nach 
Fördervolumen bis zu drei Projekte der Warteliste nachrücken. Bewerber von nicht 
ausgewählten Projekten werden bei Bedarf von den Regionalmanagern hinsichtlich 
alternativer Fördermöglichkeiten beraten. Auf der Homepage der LEADER-Region 
„Bergisches Wasserland“ (www.leader-bergisches-wasserland.de) ist eine Übersicht 
aller Projekte samt Punktebewertung und beantragter Fördersumme einzusehen. 
 
Im Rahmen der Vorstandssitzung wurde die 2. Förderphase vom 17. Januar bis zum 10. 
März 2017 beschlossen. In diesem Zeitraum können Interessierte Bewerbungen für eine 
Förderung von Projekten in allen Handlungsfeldern der regionalen 
Entwicklungsstrategie einreichen. Für diesen Projektaufruf stehen Fördermittel in Höhe 
von insgesamt 475.000,00 € zur Verfügung. In seiner Sitzung am 25. April 2017 prüft 
der Vorstand die vorliegenden Projektvorschläge und wählt diejenigen aus, die gefördert 
werden sollen. Wie bereits während der 1. Förderphase, steht das 
Regionalmanagement für Beratungsgespräche zur Verfügung und führt 
handlungsspezifische Arbeitskreistreffen etc. durch. 
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